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Aus unserem Berufsverband

Kooperationen 
Prävention in 
Betrieben, E-Learning

Am 24. Juni 2005 fand ein Treffen mehrerer 
Hochschulvertreter mit dem Vorsitzenden des 
BsAfB in der Charite` Berlin statt. Gastgeberin 
war Frau Prof. Dr. med. Vittoria Braun1. Gäste 
waren: Prof. Jürgen Walter2, Dr. Uwe Ricken3, 
Dipl.- Ing. Thorsten Herbrüggen4  und der Dok-
torand Dipl.-Kfm. Markus Schnieders4. Frau 
Prof. Dr. Andrea Braun von Reinersdorff6  war 
an diesem Tag verhindert und wird ihren per-
sönlichen Besuch in Berlin demnächst nach-
holen. 

In einem Arbeitsgespräch wurden die Mög-
lichkeiten einer engeren Zusammenarbeit zwi-
schen den drei Fakultäten und dem BsAfB er-
örtert. Es wurde die Erstellung kurzer Lehrfilme 
durch Studenten der Fachhochschule Karlsru-
he in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen 
Mitarbeitern der anderen Gruppierungen zu 
den Themen Bluthochdruck, Diabetes mellitus 

und Nikotinabusus - Früherkennung und Prä-
vention durch Betriebsärzte angesprochen. 
Qualitätsmanagement in Arztpraxen war das 
zweite Hauptthema, zu dem Infofilme erstellt 
werden sollen. Dieses elektronische Filmmate-
rial soll im Internet zum downloaden bereitge-
stellt werden. Es soll aber auch der Einführung 
und Erläuterung zu einer Fragebogenaktion in 
Betrieben mit kombinierter Blutdruck- und Blut-
zuckermessung dienen. Das E-Learning ist 
ebenso geeignet, ÄrztInnen und Helferinnen 
einige wichtige Themen aus dem Qualitätsma-
nagement (z.B. Terminvergabe, Verhalten an 
Rezeption und Telefon) zu veranschaulichen. 

Zusätzlich wurde vereinbart, von den 13 Refe-
raten auf dem 2. bundesweiten Betriebsärzte-
tag am 21. und 22. Januar 2006 in Hannover 
Lehrfilme als Zusammenfassungen zu gestal-
ten. Betriebsärzten, die nicht die Möglichkeit 
haben am zweiten Betriebsärztetag teilzuneh-
men, soll hiermit die Option geschaffen wer-
den, sich die wesentlichen Lehrinhalte durchs 
Internet anzueignen. 

Für diese Projekte steht man in den nächsten 

Monaten in engem Kontakt durch Emails, Te-
lefonate und das gemeinsame Bearbeiten von 
Dokumenten auf den Microsoft Share-Point-
Services (Intranet im Internet mit erforderli-
chem Benutzernamen und Passwort). Diese 
schnelle Kommunikations- und Korrekturmög-
lichkeit wird auch vom wissenschaftlichen 
Beirat der „Praktischen Arbeitsmedizin“ ver-
wendet. Alle oben genannten Personen sind 
Mitglieder des Beirates des neuen BsAfB Ver-
bandsorgans,

_____________________________________
1  Lehrstuhlinhaberin für Allgemeinmedizin in der 

Charite`
2  Leiter des Softwarelabors der Fachhochschule 

Karlsruhe
3  Vorsitzender des BsAfB (Bundesverband selbst-

ständiger Arbeitsmediziner und freiberuflicher Be-

triebsärzte e.V.)
4 Geschäftsführer und Auditor der Firma Ternion
5  von der Fachhochschule Osnabrück-Fakultät Wirt-

schaft und Sozialwissenschaften
6  Fachhochschule Osnabrück-Fachbereich 

 Wirtschaft

Besuchen Sie 
uns im Internet!
www.bsafb.de

Hochaktuell 
und informativ!

Fachlicher Austausch
und Expertenrat:
www.arbeitsmedizinforum.de

Bundesweite
Betriebsarztsuche!
www.betriebsarztsuche.de
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